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Newsletter Januar 2025 
 

 
Liebe Lesende, 
 
Zunächst hoffen wir, dass hinter Euch ein paar geruhsame Tage liegen und ihr 
Kraft tanken konntet für das neue Jahr! 
Auch wir haben die Feiertage sehr genossen, denn es liegen etwas unruhigere 
und arbeitsreiche Zeiten hinter uns. Sicherlich hat der eine oder andere es 
mitbekommen, die Presse hat ja auch ausführlich berichtet. 
 
Bisher war die Zusammenarbeit mit den Ostracher Vereinen, dem Kindergarten 
und den Anwohnern auch immer konstruktiv und positiv. Es stellte sich aber 
heraus, dass die Bevölkerung nicht wusste, dass langfristig eine Erweiterung nötig 
wird. Dabei haben wir immer offen kommuniziert: Die Schule wurde von Anfang 
an mit 12 Klassen vom Regierungspräsidium genehmigt.  
 
Zum Glück hat diese Unruhe zum Ende des Jahres einen guten Abschluss 
gefunden. An dieser Stelle möchten wir uns nochmal ausdrücklich bei Frau Burth, 
Herrn Seitz und Herrn Walter von der Gemeindeverwaltung Ostrach bedanken. 
Wir erleben die Zusammenarbeit als sehr angenehm und zuverlässig und 
ausgesprochen konstruktiv.  
 
Rückblick 

Als wir uns im Oktober 2024 im Ortschaftsrat Burgweiler vorstellen durften, hat 
uns ein starker Gegenwind aus einer kleinen Gruppe der Bevölkerung 
zugegebenermaßen unerwartet überrascht. 
 
Es stellte sich heraus, dass die größte Angst dieser Menschen war und ist, dass 
die Riedhalle von der Freien Waldorfschule Linzgau in Beschlag genommen wird 
und somit der Bevölkerung nicht genügend zur Verfügung steht, dass der 
Sportplatz zudem wegen dem Neubau wegfällt und dass die kleine Ortschaft 
durch zu viel Verkehr, Lärm und Menschen überlastet ist.  
Wir verstehen teilweise diese Sorgen und möchten diese vor Allem ernst nehmen 
und sind nun dabei, bei der Gemeinde einen Beteiligungsprozess anzuregen. 
 
Am 09.12.2024 hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen, dass die Schule 
soweit wachsen darf, dass zumindest ein mittlerer Bildungsabschluss angeboten 
werden kann! Das hat uns gleichermaßen erleichtert und beruhigt; heißt es doch, 
dass auch der Gemeinderat die Einrichtung eines erweiterten Bildungsangebotes 
als wichtig und richtig empfindet. 
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Zunächst kann nun die Planung bis Klasse 10 angestoßen werden.  
 

Auszug aus dem Mitteilungsblatt Nr. 51/52 vom 19.12.2024 
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Erlebnisse 

Relativ bald im neuen Schuljahr waren alle Schüler beim Apfeltag am 
Neuweilerhof in Heiligenberg und haben mit den selbstgesammelten Äpfeln 
fleißig eigenen Saft gepresst und Apfelmus gekocht.  
Bei einem wunderschönen Laternenfest im winterdunklen Wald haben die selbst 
hergestellten Laternen der Kinder eindrucksvoll geleuchtet. Im Rahmen des 
Naturtages hat die erste Klasse auch einen liebevoll vorbereiteten Ausflug zu den 
Schafen gemacht. Wie schon letztes Jahr haben die SchülerInnen als Ergänzung 
zum Handarbeitsunterricht erleben dürfen, wo die Wolle, die sie verarbeiten 
herkommen könnte. 
Alle Schüler durften auch zum Kerzenziehen gehen und haben hier gelernt, dass 
jede Biene in ihrem Leben nur einen einzigen Tropfen Wachs produziert und es 
für die gezogenen Kerzen also riesige Völker fleißiger Bienen braucht!  
In der letzten Woche vor Weihnachten durften die SchülerInnen der 2ten/3ten 
Klasse außerdem das Weihnachtskrippenspiel an der Waldorfschule in Überlingen 
miterleben. 
 
 

 
…Dort oben leuchten die Sterne und unten da leuchten wir … 

 
So ein leckerer Apfelsaft macht sich auch nicht von alleine – da müssen alle 
anpacken! 
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Einblick  

Peter Schmidt – Klassenlehrer 1.Klasse: 
 
 

 

Als ich im September die 1. Klasse übernahm, waren es 
genau 25 Jahre her, dass ich eine 1. Klasse hatte. Damals 
waren es 34 SchülerInnen und ich führte sie bis zur 8. 
Klasse.  
Danach führte mein weiterer Weg in der 
Waldorfpädagogik nach Asien, wo ich Schulen 
unterstützte, Theaterstücke inszenierte und Lehrer 
ausbildete. Ich blieb der Waldorfpädagogik stets 
verbunden, in Deutschland und in Asien.  
Ich freue mich mit meiner jetzigen 1. Klasse weitere 
Schritte hin zu einer Sinn - stiftenden Pädagogik zu 
wagen.  
Heute, da ich 62 Jahre alt bin, sind die Kinder im selben 
Alter wie mein Enkelsohn. Eine neue Generation die 
mich vor neue Herausforderungen stellt, als „Waldorf-
Opa“.  
 

 
Organisationsstruktur 

Natürlich! Am Wichtigsten sind die Menschen, die sich für eine Sache engagieren 
oder dahinterstehen. Aber ganz ohne Strukturen, ohne Festlegungen wie wir 
miteinander kommunizieren und ohne eine gemeinsam formulierte Zielvorstellung 
geht es nicht. 
 
Mit dem Bewusstsein, dass wir weiterwachsen werden, wollen und müssen, haben 
wir uns schon ganz am Anfang im Frühjahr 2024 in einigen durch Valerie Zoth 
angeleiteten Workshops damit beschäftigt, die für uns passende Struktur zu 
finden. Das Ergebnis war das Organigramm laut Abbildung 1. Zuständig sind 
derzeit vom Vorstand 

 Lucile Huguet für den Bereich Verwaltung und Finanzen, 
 Freia Adam für den Bereich Mitarbeiter, 
 Katharina Szász für Haus und Hof und Öffentlichkeitsarbeit und 
 Almut Hilsenbek für den Bereich Pädagogik/Aufnahme  
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Abbildung 1 - Organigramm der Freien Waldorfschule Linzgau 

 
 
Außerdem haben wir im Dezember 2024 endlich die Leitbildarbeit vertieft 
angefangen! Das fühlt sich gut und richtig an und wir sind froh, dass wir es bei 
der ganzen anderen Arbeit endlich geschafft haben! Vielen Dank an der Stelle, 
an Klaus Hilsenbek, der uns dabei unterstützt! Wir sind schon gespannt auf die 
weiteren Termine. 

 
Konzentriertes Arbeiten des Teams beim Leitbild Workshop 

 
Wir dürfen auch neue Mitglieder im Team begrüßen! Angela Götte unterrichtet 
die Kinder seit den Herbstferien in Eurythmie und Angela Hartmann verstärkt die 
Schule nach Bedarf als Klassenbegleitung in der ersten Klasse. 
 
Du willst ein Teil von unserer Schulgemeinschaft werden? Oder du kennst 
jemanden, der jemand kennt…? 
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Die Lehrersuche ist und bleibt das Thema jeder Schule! Deswegen: Streut bitte 
die Botschaft – Wir suchen eine*n Klassenlehrer*in für die erste Klasse ab dem 
Schuljahr 2025! Und wir freuen uns auch über Initiativbewerbungen! 
 
 
 
 
Ausblick 

Es geht wieder an die Schüleraufnahmen! Den ganzen Februar haben wir jeden 
Samstag pädagogische Aufnahmen. Die Anmeldezahlen sind beeindruckend und 
wir freuen uns, dass die Schulgemeinschaft so stetig wächst! Der Platz wird nun 
nicht mehr ganz so langsam aber dafür umso sicherer immer knapper! Das letzte 
freie Klassenzimmer wird ab September dann belegt sein und wir arbeiten mit 
Hochdruck an einer Lösung, die uns kurzfristig mehr Platz schafft und uns in die 
Lage versetzt, die Erweiterung sorgfältig zu planen. Außerdem brauchen wir auch 
eine kostengünstige Lösung, da wir in der Situation sind, bereits sehr früh bauen 
zu müssen – streng genommen müssen wir erweitern, bevor die ersten 
Landeszuschüsse fließen. Wir prüfen aktuell die Machbarkeit einer Lösung über 
zu mietenden Holzmodulen. 
 
Man sieht:  das Thema Finanzen begleitet uns immerfort: unsere Gemeinschaft an 
Bürgen muss weiterwachsen, um das Risiko des Darlehens der GLS Bank 
gemeinsam zu tragen. Mit der Übernahme einer Bürgschaft zwischen 500 und 
3.000 Euro unterstützt ihr aktiv die Erweiterung der Schullandschaft im Hinterland 
des Bodensees. Bei Interesse findet ihr weitere Infos auf der Homepage: 
https://waldorfschule-linzgau.de/finanzierung/  
 
Über Spender sind wir ebenfalls sehr dankbar. Denn nur dank mehr Bürgen und 
Spender können wir es finanziell schaffen, die ersten 3 Jahre ohne 
Landesförderung zu überstehen. Deswegen: Jeder Euro und jede helfende Hand 
zählen! 
 
Crowdfunding „Außenklassenzimmer für die Freie 
Waldorfschule Linzgau in Ostrach“ 

Die Kinder sowie das Lehrerteam der Freien Waldorfschule Linzgau wünschen sich 
schon lange ein Außenklassenzimmer, um die Natur mit allen Sinnen und bei 
jedem Wetter erleben sowie Handwerkliches draußen üben zu können. Mit dem 
Außenklassenzimmer wollen wir unsere pädagogischen Möglichkeiten aber auch 
unseren Schulraum erweitern! 
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Wir haben es geschafft! Es wurden über 10 000€ 
gespendet! Vielen Dank an alle, die mitgemacht haben!  
 
 
Wir bedanken uns sehr für Euer Interesse und das Wohlwollen, was wir an 
verschiedensten Stellen erfahren! 
 
Wir wünschen euch für das Jahr 2025 viele schöne Momente! 
 
Euer Team von der Freien Waldorfschule Linzgau! 
 
 


